
„Du bist mein Held des Tages“ 

Mehr unter:
www.mobilitaetwerkstadt.de



•  Bei gemeinsamen Wegen: Machen 
Sie Platz, damit Radfahrer vorbei-
fahren können. Lassen Sie Platz, 
wenn Sie nebeneinander gehen.

•  Bleiben Sie bei getrennten Fuß- und 
Radwegen auf „Ihrer“ Seite.

•  Kündigen Sie sich, wenn nötig, 
durch ein Klingelzeichen an. Ver-
meiden Sie möglichst, Fußgänger 
zu erschrecken.

•  Benutzen Sie Radwege immer in 
der richtigen Fahrtrichtung, soweit 
nicht durch Verkehrszeichen an-
ders vorgeschrieben.

Was Fußgänger und Radfahrer im 
 Miteinander beachten sollten

•  Achten Sie ggf. auf Ihren Hund und 
halten ihn an der kurzen Leine.

•  An Zebrastreifen haben Fußgänger Vor-
recht. Seien Sie trotzdem besonders vor-
sichtig. An Fußgänger-/Mittelinseln haben 
Sie dagegen nicht automatisch Vorrecht 
gegenüber dem Autoverkehr.

Schon gewusst?

Herausgeber: Mobilität-Werk-Stadt für die Metropole Ruhr · V.i.S.d.P.: Georg Nesselhauf · Untere Fuhr 22 · 45136 Essen | Grafiken: freepik.com


